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Amtliche Nachrichten. 

Se. 175 555 der König haben Allergnäbigft geruht: Dem 
Prof. Koenſber zu Neu⸗Ruppin, dem Hof⸗Kammerrath Rot: 
witt zu Niederſelters und dem Rittmeiſter a D. Rochlitz zu 
Bentſchen den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; dem Pfarrer 
Keller zu Sulzbach den K. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe; den Schul- 
lehrern Wilkening zu Uchtdorf, Biermann zu Pötzen, Rei⸗ 
mer 0 Neu⸗Ginniſchken und Hupfeld zu Baumbach, ferner dem 
Kreisſchulzen 1 zu Schleffin das Allgemeine ad an 
ſowie dem Dr. Hermann zu Berlin die Rettungs⸗Medaille am 
Bande, und dem Prediger Faber zu Breslau den Titel eines 
K. Hofpredigers zu verleihen; den Intendantur⸗Aſſeſſor Zander 
vom 4. Armeecorps zum Militär⸗Intendanturrath zu ernennen. 


Bei der am 21. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 14ʃſter 
1 preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Hauptgewinne von 
10,000 Thlr. auf No. 54,895 und 93,345. 5 Gewinne von 5000 
Thlr. auf No. 20,050 39,833 49,533 53,807 und 61,900. 2 Ge⸗ 
winne von 2000 Thlr. auf No. 79,067 und 86,942, 

42 Gewinne von 1000 % auf Nr. 1849 2967 4734 7488 
10,631 11,847 14,200 17,198 19,037 23,597 28,704 31,291 34,057 
34,620 36,402 40,689 40,853 43,146 44,797 46,387 46,695 47,126 
47,465 55,166 55,293 55,785 56,519 56,782 62,322 63,956 64,704 
67,220 67,532 67,981 68,439 69,363 69,722 75,022.79,052 81,658 
82,129 und 89,975. 


50 Gewinne v 
9659 9740 14,382 15,283 17,395 23,209 24 
31,817 32,942 33,189 36,076 38,706 47,740 47,770 47,960 51,125 


„ „ „ „09 
78,853 79,424 80,552 81,482 84,119 84,556 89,879 91,013 91,827 
und 93,188. 
70 Gewinne 
5746 6798 7682 7708 7890 8290 8916 9955 10,245 13,325 14,876 
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Telegraphiiie Nachrichten der Danziger Zeitung. 
nchen, 21. April. Kammerſitzung. Der Miniſter 
des Innern legte einen Wahlgeſetzentwurf vor, welcher auf 
dem Prinzip des directen Wahlrechts und geheimer Stimm⸗ 
abgabe beruht. 
Stuttgart, 21. April. Gegenüber der Behauptung 
einiger Blätter, daß hierſelbſt von Seiten Preußens eine 
. . 1 Trutzbünd⸗ 
erklärt der „Staa eiger“, i 
Note dieſes oder ähnlichen Inhalts weder in Händen 200 1 
Kenntniß der württembergiſchen Regierung gekommen. 
Bukareſt, 21. Acril. Der vom Fürſten mit der Bil⸗ 
dung eines Cabinets betraute Jan Ghika hat dieſem Auftrage 
nicht entſprechen können, da er keine Collegen fand, welche 
Angeſichts der jetzt obwaltenden finanziellen Schwierigkeiten 
die Verantwortlichkeit für eine Auflöſung der Kammern über⸗ 
nehmen wollten, nachdem ſich die Kammer beſchlußunfähig 
emacht hat, ohne die zur Herſtellung des Gleichgewichts im 
Budget vorgeſchlagenen Geſetze zu genehmigen. Der Fürſt 
hat deshalb den gegenwärtigen Conſeils⸗Präſidenten Golesco 
mit der Reconſtruction des Miniſteriums beauftragt. Der⸗ 
ſelbe iſt darauf eingegangen und hat in der geſtrigen Kam ⸗ 
merfigung eine Botſchaft verleſen, nach welcher die Kammern 
einſtweilen geſchloſſen und zu einer außerordentlichen Seſſton 
auf den 12. Mai berufen werden, um alsdann über die Fi⸗ 
nanzgeſetze abzuſtimmen. 


Die Feſtungs⸗Nayons. III. 

Vor die Bundes behörde trat zuvörderſt der Ausſchuß 
von Vertretern faſt ſämmtlicher preußiſcher Feſtungsſtädte mit 
dem Antrage, veranlaſſen zu wollen, daß möglichſt ſchleunig 
dem Reichstage der Entwurf eines Feſtungsgeſetzes vorgelegt 
würde und daß ſchon in den Vorbereitungsſtadien des er⸗ 
betenen Geſetzes die Vorſtände der betreffenden Städte über 
daſſelbe gutachtlich gehört werden möchten. Der hierauf am 
16. Juni 1869 ergangene Beſcheid des Bundeskanzler⸗Amts 
chloß ſich den einzelnen Geſichtspunkten und Vorträgen der 

etenten ſehr eingehend an, perwies ſie aber in der Haupt⸗ 
ache auf den ſchon aus gearbeiteten und zur Vorlage an den 

eichstag beſtimmten utwurf eines neuen Nayongeſetzes, 
für welches bereits ſo vollſtändiges Material vorhanden ſei, 
daß es den Intereſſen der betheiligten Städte an ausreichen⸗ 
der Vertretung nicht fehlen würde. 174 

Demnächſt ergriff der Abg. Kratz im 5 1 die Initia- 
tive und ſtellte, unterſtützt von Mitgliedern aller Parteien, den 
Antrag: „den Bundeskanzler zu erſuchen, baldigſt und jeden⸗ 
falls noch in der gegenwärtigen Selfion dem Reichstage einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch die Grundſätze der Ent⸗ 
ſchädigung für diejenigen Beſchränkungen, des Privatgrund⸗ 
eigenthums feſtgeſtellt werden, welche in den Feſtungsrayon⸗ 
Beſtimmungen ihren Grund haben.“ 

Bei der Berathung im Plenum, die mit der Annahme 
des Antrages am 18. März 1869 endete, erkannte der Präſi⸗ 
dent Delbrück ſowohl die Berechtigung der geforderten ger 
ſetzlichen Regelung, als auch die Tompetenz des Bundes an, 
verwies auch ſeinerſeits auf die Vorarbeiten, übernahm aber 
keine Garantie für die Vorlage im Laufe der Seſſion. Der 
Abg. Kratz fah ſich daher veranlaßt, einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, der wiederum von Mitgliedern aller Parteien unter 
ſtützt wurde und aus 2 Artikeln beſtand, von denen der erſte 
die Entſchädigungsberechtigung der Grundeigenthümer für 
Werthverminderungen durch die Feſtungsrayons⸗Beſtimmun⸗ 
gen, der zweite die Uebernahme der entſtehenden Koſten auf 
die Bundeskaſſen ausſprach. Dieſer zweite Kratz'ſche Antrag 
fand jedoch nicht den Beifall der Commiſſion, an die er ver⸗ 
wieſen war, es wurde vielmehr auf den Antrag der letzteren am 
2. Juni 1869 beſchloſſen, den Bundeskanzler unter Ueber⸗ 


weiſung des Antrages und mehrerer inzwiſchen eingegangenen 
hierauf bezüglichen Petitionen zur Vorlage eines Geſetzes über 
den Gegenſtand in nächſter Seſſion aufzufordern, welches im 
Uebrigen die von Kratz ausgeſprochenen Grundſätze enthielt 
und die Entſchädigungspflicht des Bundes auf alle derartigen 
ſeit dem 1. April 1869 neu eingetretenen Beſchränkungen 
zurückbezöge. 

Die Reichstags Seffion 1869/70 ſchien beſtimmt dieſem 
Wunſche die erſehnte Berückſichtigung zu Theil werden zu 
laſſen, denn in der Thronrede, mit welcher der König von 
Preußen als Bundespräſident den Reichstag eröffnete, heißt 
es: „Den wiederholt kund gegebenen Wünſchen nach einer 
der Billigkeit entſprechenden Ausgleichung der Beſchränkungen, 
welchen die in den Bereich neuer oder erweiterter Feſtungs⸗ 


anlagen gezogenen Grundſtücke unterworfen werden müſſen, 


ſoll durch eine Geſetzes Vorlage entſprochen werden.“ 

Dies iſt bisher nicht geſchehen und die Angelegenheit 
befindet ſich zur Zeit noch in derſelben Lage, wie im Jahre 
1859. Wenn Ihr -Correſpondent richtig gehört hat 
(No. 6013, Berlin, 10. April), hat das vom Bundesrath in 
Berathung genommene Rayongeſetz ſogar ſehr wenig Ausſicht 
auf Annahme in der von der preußiſchen Regierung vorge⸗ 
legten Form und auch der Bundeskanzler ſoll ſich gegen den 
Abg. Kratz, mit dem er hierüber Rückſprache genommen, 
nicht gerade hoffnungsvoll über das Zuſtandekommen des 
Geſetzes in dieſer Seſſion ausgeſprochen haben. 

Jedem Uunbefangenen drängt ſich bei der Beurtheilung 
dieſer Angelegenheit wohl von ſelbſt die Frage auf, weß halb 
die Regierung bei der Auffaſſung und Behandlung dieſes Ge⸗ 
genſtandes einen fo abwehrenden und von der großen Mehr⸗ 
zahl ſo abweichenden Standpunkt einnimmt, während es ſich 
doch um Anſprüche handelt, wie ſie bei Chauſſee⸗ und Eiſen⸗ 
bahnanlagen täglich erhoben und bewilligt werden? Unfer 
Laienverſtand vermag keinen Unterſchied zu machen, ob 
im öffentlichen Intereſſe die Verbreiterung der 
Neuen Wilhelmsſtraße in Berlin geboten iſt und ob 
deßhalb die Beſitzer der Eckgrundſtücke mit denſel 
ben zurücktreten müſſen, oder ob ein ſolcher Zwang aus 
fortiftkatoriſchen Gründen auf die Bewohner einer Vorſtadt 
von Stettin ausgeübt wird, die ſich plötzlich aus dem dritten 
in den zweiten Rayonbezirk verſetzt ſehen. In beiden Fällen 
muß unſeres Erachtens vorerſt die Nothwendigkeit der Ex⸗ 
propriation, d. h. das Ueberwiegen des öffentlichen vor dem 
Privatintereſſe feſtgeſtellt, alsdann aber der dem Privatbeſitzer 
erwachſende Schaden in baarem Gelde ermittelt und erſetzt 
werden. Irgend ein Grund, ohne eine ſolche Eutſchädigung 
vorzugehen, iſt uns abſolut eben ſo unerfindlich, als wir auch 
nicht die geringſte Veranlaſſung finden können, den Militär ⸗ 
fistus anders zu behandeln, als die Stadt Berlin. Wenn 
die Regierung einen Gerichtshof gefunden hat, der die geſetz⸗ 
lichen Servitute durch das Rayonregulativ anerkannt und 
dieſelbe auch bei ſpäter als 1828 gemachten Feſtungsanlagen 
(in Poſen, in Stettin) zur Geltung gebracht hat, ſo kann 
nur im Wege der Geſetzgebung und zur Zeit der Bun des⸗ 
geſetzgebung eine Aenderung herbeigeführt werden. Erkennt 
nun die Bundesregierung die Nothwendigkeit dazu rückhaltlos 
an, ſo begreifen wir nicht, weßhalb von Jahr zu Jahr Ver⸗ 
tröſtungen und Verſprechen gemacht werden, deren Erfüllung 
ſie ſich doch nun einmal nicht entziehen kann. 

Der Ausſchuß des Verbands Norddeutſcher Feſtungs⸗ 
ſtädte, der ſich die energiſche Verfolgung der beſprochenen 
Angelegenheit zur Aufgabe gemacht hat, und dem wir auch 
die Sammlung und Sichtung des vorliegenden reichen Ma⸗ 
terials danken, wird, ſoviel an ihm iſt, ſicher auch feruer be⸗ 
müht ſein, in dem Streben nach gerechten und zeitgemäßen 
Geſetzen über die Rayonbeſchränkungen fortzufahren. Der 
Reichstag wird es ebenſowenig unterlaſſen, das begonnene 
Werk zu fördern. Dem vereinten Bemühen dieſer Kräfte, 
unterſtützt von der Macht der öffentlichen Meinung, ins be 
ſondere auch durch die Preſſe, wird und muß es gelingen, 
den Widerſtand der Regierung zu beſeitigen. Hoffentlich iſt 
die Zeit nicht fern, wo wir die Früchte der erſtrebten Geſetz⸗ 
gebung genießen und auch die firengen Rayonbeſchränkungen 
ohne Entſchädigung der Grundeigenthümer zu den überwun⸗ 
denen Standpunkten rechnen werden. 


Die Eröffnung des Zollparlaments 

fand um 3 Uhr im Weißen Saale des Schloſſes durch den 
Präſidenten Delbrück ſtatt. Es mochten etwa 130150 
Mitglieder anweſend ſein, darunter einige ſüddeutſche, die 
Fortſchrittspartei fehlte ganz, die der Nationalliberalen faſt 
ganz. Die von Hrn. Delbrück verleſene Thronrede lautete: 
„Das von Ihnen im vorigen Jahre genehmigte Vereins- 
Zollgeſetz iſt nach Feſtſtellung der zur Ausführung deſſelben 
nöthigen Anordnungen durch den Bundes rath des Deutſchen 
Zollvereins in Wirkſamkeit getreten. Die dem Verkehr da⸗ 
durch gewährten Erleichterungen haben dankbare Anerkennung 
gefunden. Die Wirkſamkeit des Geſetzes über die Beſteue⸗ 
rung des Zuckers, welches im vorigen Jahre Ihre Geneh⸗ 
migung erhalten hat, iſt noch von zu kurzer Dauer, um über 
deſſen Erfolg ſchon jetzt mit Sicherheit zu urtheilen. Jeden⸗ 
falls beweiſt der, trotz der Ermäßigung des Zolls, eingetre⸗ 
tene Rückgang der Verzollung von ausländiſchem Rohzucker, 
daß die inländiſche Zuckererzeugung durch die neue Reguli⸗ 
rung des Verhältniſſes zwiſchen dem Eingangszolle und der 
übenzuckerſteuer in keiner Weiſe geſchädigt worden iſt. Eine 
rgänzung der durch dieſes Geſetz eingeleiteten Reform der 
Zuckerbeſteuerunng ſoll durch einen der Berathung des Bun⸗ 
desraths unterliegenden Geſetzentwurf herbeigeführt werden. 
Die Fabrikation von Zucker und Syrup aus Stärke hat im 
Zollvereine eine Ausdehnung erreicht, welche die Steuerfrei⸗ 
heit dieſer Artikel zu einer mit dem Intereſſe der Zucker⸗In⸗ 
duſtrie wie der Staatsfinanzen unvereinbaren Begünſtigung 
macht. Die ſchon im Artikel 3 des Zollvereinsvertrages vor⸗ 
behaltene und der Gerechtigkeit entſprechende Abſtellung dieſer 


Begünſtigung ſoll durch eine Beſteuerung des aus Stärke berei⸗ 
teten Zuckers und Syrups nach den für die Rübenzuckerſteuer 
feſtgeſtellten Grundſätzen erreicht werden. Ein zweiter, den. 
ſelben Zweig der Steuergeſetzgebung betreffender Entwurf iſt 
beſtimmt, eine der Rübenzucker⸗Induſtrie läſtige Controle⸗ 
Vorſchrift zu beſeitigen, nachdem aus der Ecfahrung ſich deren 
Eutbehrlichkeit ergeben hat. — Seit Jahren fehlte es in 
Mexico dem deutſchen Handel und der deutſchen Schifffahrt 
an einer vertragsmäßigen Sicherung ihrer Jutereſſen und den 
zahlreichen dort wohnenden Deutſchen an einer vertragsmäßi⸗ 
gen Garantie ihrer Rechte. Ein nach Ueberwindung zahl- 
reicher Schwierigkeiten zu Stande gekommener Handels ver⸗ 
trag zwiſchen dem Zollvereine und Mexico, welcher Ihnen 
vorgelegt werden wird, ſoll dieſe Lücke in den vertragsmäßi⸗ 
gen Beziehungen des Zollvereins zum Auslande ausfüllen 
und den umfanareichen Verkehrs beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern eine geſicherte Grundlage und damit die Vorvedin⸗ 
gung kräftigen Aufſchwungs gewähren. Gleiche Zwecke ver⸗ 
folgt ein Vertrag mit dem Königreich der Hawatiſchen In⸗ 
ſeln, deſſen Genehmigung bei Ihnen beantragt wird. — Die 
Reviſion des Vereinszolltarifs wird Sie von Neuem beſchäf⸗ 
tigen. Der forgfältig revidirte Entwurf verfolgt, wie früher, 
den Zweck, neben einer weſentlichen Vereinfachung des Ta⸗ 
rifs und Erleichterung des Verkehrs und Verbrauchs, die 
finanzielle Grundlage unſeres Tarifſyſtems zu kräftigen, da⸗ 
mit nicht die durch zahlreiche Zollbefreiungen und Zollermäßi⸗ 
gungen in den letzten Jahren herbeigeführte Verminderung der 
Zolleinnahmen die wirthſchaftliche Geſtaltung der Steuer- 
ſyſteme in den Vereins ſtaaten gefährde. In den Veränderun⸗ 
gen, welche der Eatwurf erfahren hat, haben die Bedenken, 
welchen einzelne der im vorigen Jahre gemachten Vorſchläge 
begegneten, thunlichſte Berückſichtigung gefunden. Insbeſon⸗ 
dere iſt für die Herbeiführung eines Mehrertrages ein Ver⸗ 
brauchs⸗Gegenſtand ins Auge gefaßt, deſſen höhere Belaſtung 
die ſchon früher im Zollvereine gemachten Erfahrungen als 
zuläſſig darſtellen. Eine Verſtändigung auf dieſer neuen 
Grundlage wird, indem fle die Ausführung einer den Ver⸗ 
kebrsintereſſen erwünſchten Reform des Tarifs ermöglicht, dem 
nachtheiligen Zuſtande der Ungewißheit über deſſen weitere 
Geſtaltung ein Ende machen. Mit dieſer Tarifreform werden 
Sie, geehrte H, die letzte Seſſion einer Legislatur⸗Periode 
würdig ſchließen, welche durch die Erweiterung des Vereins⸗ 
gebietes nach der Oſiſee und Nordſee, durch die Herſtellung 
des freien Verkehrs mit Taback, durch eine, der Entwickelung 
des Handels entſprechende Umgeſtallung der Zollgeſetzgebung 
und durch die Reform der Zuckerbeſteuerung Zeugniß abge⸗ 
legt hat für den Erfolg der Juſtitutionen, welche in dem Zoll⸗ 
vereinsvertrag vom 8 Juli 1867 geſchaffen find. 

Nach Verleſung der Rede brachte Hr. v. Frankenberg 
ein dreimaliges Hoch auf den König von Preußen aus. 


Die 1. Sitzung des Zollparlaments wurde durch 
den Alterspräſidenten v. Franckenberg⸗Ludwigsdorf eröff⸗ 
net. Derſelbe zeigte an, daß die Vorlage, betr. die Beſteue⸗ 
rung des Zuckers und der Handelsvertrag mit Mexiko bereits 
gedruckt ſeien; die Vorlage, betr. die Abänderung des Zoll⸗ 
tarifs ſei im Druck begriffen. Dann erfolgte die Verlooſung 
in die Abtheilungen. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 

As Erin Sinai br p . 


39. Sitzung des Reichstages am 21. April. 

Zahlreiche Urlaubsgeſuche ſind eingegangen, die Präſident 
Simfon dem Präſidium des Zollparlaments überweiſen wird. 
Abg. v. Hennig wünſcht, daß die Commiſſion für das Geſetz 
über das Autorenrecht ihren Bericht mit Rückſicht auf die 
complizirte Natur der Materie und die Unzulänglichkeit der 
Vorlage ſchrifilich, nicht, wie ſie beſchloſſen, mündlich erſtatte. 
Abg. Wehrenpfennig ſagt dies Namens ver Commiſſion 
zu. — Die Berathung des Braun -v. Kardorff'ſchen Geſetz⸗ 
entwurfes, betreff. die Ausgabe und den Vertrieb von In⸗ 
haberpapieren wird auf den Wunſch der Antragſteller auf 
eine ſpätere Sitzung vertagt. — Der Geſetzeutwurf v. Ra⸗ 
benan's, betreff. die Einführung der Braumalzſteuer in 
Heſſen nördlich vom Main, wird in 3. Leſung angenommen. — 
Das Haus hat früher einen Antrag des Grafen Schwerin in 
die Geſchäftsordnung aufgenommen, nach welchem ein Tag 
der Woche (der ſog. Schwerinstag) ausſchließlich für die 
Berathung von Petitionen und Anträgen den Reichstags⸗ 
mitgliedern beſtimmt ſein ſoll, wenn das Haus nichteinſtim⸗ 
mig eine Abweichung von dieſer Regel beſchließt. Abg. Graf 
Kleiſt beantragt, daß künftig ſchon ein Mehrheitsbeſchluß 
zu einer derartigen Abweichung genügen ſoll. Graf Schwe⸗ 
rin: Sein Antrag habe eben die Majorität vor der Mino⸗ 
rität ſchützen ſollen; dieſer Zweck gehe durch das Kleiſt ſche 
Amendement verloren. In demſelben Sinne ſprechen v. Ber⸗ 
nuth und Becker. Der Kleist 'ſche Antrag wird abgelehnt. 

Abg. Miquel, unterſtützt von faft allen Theilen des 
Haufes, beantragt, den Bundeskanzler aufzufordern, dem 
nächſten Reichstag ein Gefeg über das Etſenbahnweſen 
zum Zwecke der Einführung gleichmäßiger Grundſätze für die 
Conceſſionirung, den Bau und den Betrieb der Eiſenbahnen, 
inſonderheit auch behufs der Verwirklichung der in den Art. 
42 bis 44 der Verf. d. Nordd B. enthaltenen Beſtimmungen 
fowie der Herſtellung geeigneter Organe zur Ausübung der 
dem Bunde in Bezug auf die Eiſenbahnen zustehenden Ber 
fugniſſe vorzulegen. Abg. Luck will die Allegation auf die 
Art. 41—47 ausdehnen. — Abg. Miquel führt aus, daß 
auf keinem Gebiet die Nachtheile, die der Partikularismus 
zur Folge habe, ſo tief empfunden würden, wie auf dem des 
Eiſenbahnweſens. Bisher habe der Bund von dem ihm zu⸗ 
ſtehenden Rechte, ein Eiſenbahngeſetz zu erlaſſen, noch keinen 
Gebrauch gemacht, men ſpreche nur davon, daß ein Bahn 
reglement publizirt und ein Oberaufſichtsrecht des Bundes 
über das geſammte Eiſenbahnweſen in Anſpruch genom⸗ 
men werden ſolle. Hier ſei noch alles zu thun. Die 
Haftpflicht ſei durch das Handelsgeſetzbuch unzulänglich 


geregelt. So könne es geſchehen, daß, während die mit der Maßgabe beigelegt, daß ſte ihre Wahrnehmungen | 
Gewerbeordnung mit jeder ihrer Reformen ſich immer mehr und etwaigen Auträge den Bezirks⸗ Regierungen „zur weiteren 
dem Ziele nähere, den Einzelnen in die volle Dis poſition Veranlaſſung mitzutheilen, ſelöſtſtändiger Anordnung aber ſich 
über feine Arbeitskraft einzuſetzen, das Eiſenbahnweſen auf zu enthalten haben.“ > 
feiner, mit dem Grundſatze der freien Concurrenz in Wider⸗ — Wie die „K. Z.“ berichtet, ſoll nun doch Ober⸗Poſt⸗ 
ſpruch ſtehende Baſis feſtgehalten werde und gleichſam eine | rath Stephan an die Spitze des Pofweſens geſtellt werden. 
Inſel inmitten der geſammten großen Juduſtrie bilde. Das Hr. Stephan gilt als in beſonderer Gunſt beim Grafen Bis. 
Coneeſſtonsweſen in ſeiner jetzigen Geſtalt ſei die Brutftätte | marck ſtehend, was bei Hrn. v Philipsborn nicht der Fall war. 
verkehrter, communiſtiſcher Anſprüche in ee den Tarif. — Es wird demnächſt hier noch ein Nachſpiel zu dem 
Manche dieſer Anſprüche bezüglich des Einpfennigtarifs Polenprozeß ſtattfinden. Einer der Mitangeklagten, Graf 
mögen allerdings zur Zeit nicht unberechtigt ſein, aber ſie Taczauowski, welcher in demſelben in contumaciam zum 
ſchlöſſen vie Gefahr ein, daß das in feiner Rentabilität be⸗ Tode verurtheilt worden iſt, hat ſich letzt dem Gerichte geſtellt; 
drohte Kapital ſich vom Eiſenbahnbau in Zukunft zurückziehen fein Bertheidiger iſt der bekannte Rechtsanwalt Lent aus 
werde. Hier gebe es nur ein Heilmittel: die freie Concurrenz. Breslau (Mitglied des Abgeordnetenhauſes), der ſich in dem 
Unerläßlich jei endlich die Einſetzung eines oberſten Organs, großen Polenprozeſſe bereits einen glänzenden Ruf erworben hat. 
auf das die Vollmachten der Miniſterien der Einzelſtaaten — Wie die „Elbf. Z.“ wiſſen will iſt gegen die Con- 
übertragen würden. — Abg. Luck: Durch Heranziehung des vertirung derjenigen 16 Millie 5 € kiſcher Sie apiere 
Art. 41 werde die Competenz des Bundes auf das ihm ver ⸗ welche un fo Lfenf de“ bilder Seitens des ni 8 
faſſungsmäßig in Betreff der Eiſenbahnen zustehende Recht Ger proteſif t 5 Te 9115 a zusfühet * Ben 
eingeſchränkt: er foll mitwirken und entſcheiden, wenn und jo« | >08 irt worden, indem er ausführt, ' 

7 ’ einer ſolchen Convertirung gehe über die Rechte einer nur 
weit Eiſenbahnen das Intereſſe des allgemeinen Verkehrs und ſequeſtrirenden Behörde binaus 
der Landes vertheidigung tangiren. Das eigentliche Conceſſtons⸗ 9 Die K. Bri 8 Musqulto“ und „Rover“ find am 20 
weſen aber ſolle der Bund nicht in die Hand bekommen. d. von Plymouth 25 Kiel ee das K. Dampflanonenboot 
— Abg. Günther (Sachſer) erklärt ſich im Allgemeinen für „Delphin“ von Syra in See gegangen. 
den Antrag, hält jedoch die beſonderen „Bundesorgane“ nicht Kiel, 19. April. 
für nothwendig. — Abg. v. Unruh hält dagegen gerade dieſe Panzerfregatte 
Organe für unentbehrlich, wenn ein Bundes ⸗Eiſenbahngeſetz 


lagen in Folge der günſtigen Terrainlage und ihrer beſonderen 
Schönheit immer ſehr zahlreich beſucht worden ſind. 

— Sämmtliche Bezirksregierungen u. ſ. w. ſind aufgefordert 
worden, bis Ende Juli d. J. Maßregeln wegen Beſeitigung der 
die Geſundheit benachtheiligenden Einflüßſe der 
Schulen in Antrag zu bringen. Dieſe Auffo derung beruht auf 
dem bekannten Gutachten des Prof. Dr Virchow, worin ausge⸗ 
ſprochen wird, daß eine eigentliche Vollſtändigkeit der Schul⸗ 
pathologie noch nicht vorhanden ſei, dieſe aber nothwendig feſt⸗ 
geſtellt werden müſſe, wenn die Auſſichtsbehörde in ihren Maß⸗ 
nahmen ſicher gehen ſolle. 

2 20 Gewerbeverein hielt geſtern Hr Dr. Wilde einen 
ſehr beifällig 


lig aufgenommenen Vortrag über „die Hauptergebniſſe 
der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft“. — Der Fragekaſten ent⸗ 
bielt einen Antrag es möge Seitens des Vereins unter Auzier 
hung für das Gemeinwohl ſich intereſſirender Männer für Errichtung 
einer öffentlichen Waſchanſtalt, die auf Actien zu gründen wäre, 
re werden. Mit Rückſicht darauf, daß mit dieſer Sitzung 
ie ordentlichen Verſammlungen bis zum nächſten Herbſte ver⸗ 
tagt werden, wird über den Antrag kein Beſchluß gefaßt; es 
ſollen aber im Laufe der Sommerferien Nachfragen in Magde⸗ 
burg und Berlin gehalten werden, wie derartige Etabliſſements 
zu begründen ſeien, welchen Koſtenaufwand ſie erfordern und 
welche Reſultate damit erzielt worden find. — Der Vorſitzende, 
Hr. Dir. Kirchner, richtete hierauf einige Abſchiedsworte an die 
Verſammlung und ſchloß damit die ordentlichen Sitzungen des 
Winterhalbjahres. — Heute Abend 77 Uhr findet ein von Hrn. 
Muſikdirector Markull arrangirtes Concert ſtatt, zu welchem 
die Vereinsmitglieder mit ihren Familien freien Eintritt haben. 


Nach beendigter Ausrüſtung fol die K. 
„Friedrich Carl“ nach Portsmouth gehen, um dort 


) behufs Reinigung des Bodens ꝛc. zu boden. Zugleich wird die * 21. il. 
nicht blos auf dem Papier ſtehen fol. Ein Zuſtand, wie der ange den Reit der Beſatzung für „Nenown“ von ca. 200 Bers Nacht NER, Wir BR * 2 
in Preußen, wo der Staat ſelbſt Eigenthümer großer Bahn- ſonen nach Plymouth überführen. — Der K. Transportdampfer 7 


großen Lärm in der Hundegaſſe und als er hinzu kam, ſah er, 
wie ca. 20 Studenten mit dem Führer einer Droſchke ſich im 
heſtigen Streit befanden. Er erfuhr, daß die Studenten die Droſchte 
vorſätzlich aufgehalten hatten und wurde von einem hinzugekom⸗ 
menen Bürger aufgefordert, die Excedenten zu arretiren. Seine 
wiederholten Aufforderungen, ruhig nach Haufe zu gehen, fanden 
kein Gebör, er erbielt vielmehr Stöße mit der Faust gegen die 
Bruſt. Jetzt ſchritt P. zur Arretirung und führte die Mufenjöhne 
ſämmtlich nach dem Polizeigeſchäftshauſe, woſelbſt ſie ſich zu legi⸗ 
timiren veranlaßt wurden. Unter denſelben befand ſich auch der stud. 
hist. Bernhard Reinland aus Königsberg und dieſen bezeichnete P. 
als denjenigen, der ihn durch die Stöße vor die Bruſt gen. 
mt hatke. R. ſteht deshalb unter Anklage. Derſelbe giebt 
eine Anweſenheit bei dem beregten Straßenexzeß zu, er will 
aber um die Ruhe herzuſtellen nur vermittelnd aufgetreten und 
mit P. in gar keine Berührung gekommen ſein. Er nimmt an, 
daß P. ſich in ſeiner Perſon geirrt haben muß. P., als Zeuge 
bar kann nicht behaupten, DE N. ihn gemißhanbelt habe, er 
önne ſich in der Perſon irren, da es dunkel geweſen und die 
Aehnlichkeit der Kleidung der Studenten ihn zu dem früheren 
Irrthum veranlaßt haben könne. Der Gerichtshof erkannte auf 
Freiſprechung. — 2) Die unverehelichte Friederike Amalie Ra⸗ 
domski von hier hat geſtändlich einem jungen Manne aus deſſen 
(cn ein Portemonnaie, in welchem ſich ein Einhundert⸗Thaler⸗ 


ſyſteme iſt und zugleich das Recht habe, die Tarife der Privat⸗ 
bahnen feſtzuſtellen, ſei unnatürlich, daher ein oberſtes, von 
den Minifterien der Einzelſtaaten unabhängiges Organ ge⸗ 
ſchaffen werden müſſe, das den Grundſatz der freien Con⸗ 
currenz erſt in ſein volles wahres Recht einzuſetzen habe. — 
Der Antrag wird hierauf mit der von v. Luck beantragten 
Allegation der Art. 41—47 einſtimmig angenommen. 
— Naͤchſte Sitzung: unbeſtimmt. 


BAC. Berlin, 21. April. [Der Bundes rath und 
Hr. v. Nathuſius.] Durch den Tod des General- Steuer- 
Directors von Pommer⸗Eſche iſt im Bundes rath die Stelle 
eines preuß. Bevollmächtigten erledigt worden. Wie es 
ſcheint, wird auch durch die Berufung des Miniſterial⸗Di⸗ 
rectors Günther zum Präſidenten der Seehandlung eine 
Stelle frei werden und eine dritte Vacanz tritt durch das 
Ausſcheiden des General⸗Poſt Directors v. Philippsborn 
aus dem Staatsdienſte ein. Wenn nun auch angenommen 
werden muß, daß die eine oder die andere dieſer Stellen 
durch den Amtsnachfolger der betreffenden Berfönlichfeiten im 
preußiſchen Staats dienſt neu beſetzt werden wird, fo würde 
doch immerhin wohl eine Stelle frei verwendbar geblieben 
ſein. Die groze Eile, mit welcher man ſich veranlaßt ſah, 
den Wunſch des Congreſſes norddeutſcher Landwirthe zu er⸗ 
füllen und Hrn. v. Nathuſius in die durch Abberufung des 
Geh. Rath Wollny eigens erſt geſchaffene Vacanz im Bun⸗ 
desrathe bineinzubringen, iſt alſo vollkommen überflüſſig ge ⸗ 


„Rhein“ iſt ge hier angekommen. 

. April. Das K. Dampfkanonenboot „Komet“ iſt heute 
früh in Geeſtemünde in Dienſt geſtellt. — Heute Morgen ging 
ein Commando nach Danzig ab, um von dort das Feuerſchiß 
No. ! nach Wilhelmshaven überzuführen. 

England. * London, 19. April. Der Prinz von 
Wales und die Prinzeſſinnen Louiſe und Beatrice haben der 
bei Cowes vor Anker liegenden preuß. Dacht „Grille“ einen 
Beſuch abgeſtattet. — Der liberale Mr. Munſter iſt feines 
Unterbausſitzes (für Mallow) wegen geſetzwidriger Beein⸗ 
fluſſung der Wähler für verluſtig erklärt worden. — Nach⸗ 
dem der unglückliche Inmandampfer ve of Boſton“ längſt 
als verloren aufgegeben iſt, machen ſich Beſorgniſſe bezüglich 
eines anderen Schiffes der nämlichen Dampferlinie, der City 
of Bruſſels, reze. Sie ift überfällig; doch wird von maß ⸗ 
gebender Seite der in amerikaniſchen Blättern aufgetauchten 
Nachricht widerſprochen, ſie habe mit beſchädigter Schraube 
die Reife von Newyork angetreten. — Von Liverpool 
allein gehen während dieſer Woche nicht weniger als zehn 
Dampfer nach den Vereinigten Staaten und Canada ab, 
welche im Ganzen vorausſichtlich 6000 bis 7000 Auswanderer 
befördern werden. 

Fre Paris, 19. April. Der Optimismus 
der Regierungskreiſe und der Börſe wird nicht von aller 
Welt getheilt. Die Zahl der Enthaltungen dürfte doch 
größer werden, als der Regierung lieb ſein kann; die Agita⸗ 
tion der Dezembriſten kann dem Plebiscit allerdings von 


chein und ein doppelter Friedrichsdor befand, geſtohlen. Sie be⸗ 
ndet 3 im wiederholten Rückfalle des Dieb tabl3 und erhielt 
deshalb 2} Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Polizeiaufſicht. 

* [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 12 Männer und 3 
Frauensperſonen. 


Elbing, 22. April In der Verſammlung der Fort⸗ 


7 ö | - 7 itts tei 20. d. de beſchl * i 
weſen. Indeſſen Graf Bismarck hatte damals auf Schaden ſein. In allen liberalen Kreiſen fürchtet man, ein En das Comite für die begorehe de Fe pe eye 
dem Congreß eine brillante landwirthechaftliche Rede ſtarker Sieg der Regierung würde dem perſönlichen Regimente tag und Reichstag zu wählen, auch die Parteigenoſſen im Dias 
mit einem etwas verunglückten landwirthſchaſtlichen | und der Politik der Experimente zu Statten kommen. — rienburger Kreiſe zur Bildung eines Comités zu gleichem Zwecke 


Prinz Napoleon hat ſich in Folze einer von dem Kaiſer 
an ihn gerichteten Einladung aus Paris entfernt; der Kaiſer 
wollte nicht einmal, daß ſein Vetter während der Verhandlung 
anweſend ſei! Auch hatte man Furcht, er würde der Ver⸗ 
ſuchung, das Wort zu ergreifen, nicht widerſtehen können. — 
Es ift ein vorgerädtes linkes Centrum in Bildung, als 
deſſen hervorragendſte Mitglieder Daru, Buffet, Martel und 
Cochery genannt werden. — Die Einberufung der Volks⸗ 
comité's und die Proklamation des Kaiſers werden Sonntag 
im Amtsblatte erſcheinen. — Die Revue, welche der Kaiſer 
heute auf dem Longchamp des Bois de Bologne abhalten 
ſollte, wurde abgeſagt. Derſelbe wohnte geſtern dem Wett: 
rennen daſelbſt bei. Seine Ankunft ging faſt unbemerkt vor⸗ 
über. Das Publikum — es war eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge anweſend — bewies wenig Theilnahme. — In der Sache 
der Con cildepeſche iſt nun, wie man der „K Z.“ mitcheilt, 
eine noch neuere, diesmal aber definitive Aenderung dahin 
eingetreten, daß Marquis de Banneville das Daru'ſche Acten⸗ 


Beiſpiele gehalten und da war denn natürlich keine 
Zeit zu verſäumen. Hr. v. Nathuſins, der feiner ganzen 
politiſchen Richtung nach gar nicht in den Bundesrath paßt, 
weil er ein Vertreter der reinen „Krenuzzeitungs“⸗Partei if, 
hätte wohl noch ein Paar Wochen warten können, da das 
Ausſcheiden des Miniſterial⸗Directors Günther aus dem 
Bundesrathe doch baldigſt zu erwarten war und der Bundes⸗ 
rath hätte inzwiſchen nicht auf die tüchtige Arbeitskraft des 
Geh. Raths Wollny zu verzichten brauchen. Indeſſen Graf 
Bismarck war damals gerade mit beſonderem Zorn gegen die 
National-Liberalen erfüllt und wollte wahrſcheinlich die Be⸗ 
rufung des Hrn. v. Nathuſius in den Bundesrath als Hebel 
für die Wahlen benutzen. Hr. v. Nathufius iſt ja der ge ſtige 
Urheber des neuen Programms, wo möglich nur Land⸗ 
wirthe in den Reichstag und das Abgeordnetenhaus zu 
wählen! Alſo der Urheber des neuen Junker Parlamentes 
hat nun Sitz und Stimme im Bundesrath; eine komiſche 
Situation! Der Bundesrath, welcher darauf angewieſen iſt 


aufzufordern. Beide Comiteés ſollen alsdann behufs Aufſtellung 
geeigneter Candidaten zu gemeinſamem Handeln in Berathung 


treten. 

Graudenz, 21. April. Heute ift die fliegende Fü 7 
bei hieſiger Stadt wieder in Betrieb geſetzt worden. — Der 
„Geſ.“ theilt mit, daß die Bohrungen und genauen Uniers 
ſuchungen der Erdſchichten in der Weichſel, die als Material 
für den prejectirten Bau einer feſten Brücke über die Weichfel 
dienen ſollen, dieſer Tage im Beiſein des Herrn Bautechnikers 
Schmück beginnen werden. Die nötbigen Pontons hat ein 
Privatmann angeboten, da das Kriegsminiſterium die auf der 
Feſtung befindlichen herzuzeben ſich weigerte. Was die 
Beſchaffung der Geldmittel für die Brücke ſelbſt betrifft, ſo 
iſt auf eine Staatshilfe ſchwerlich zu rechnen. Es wird ſich 
alſo bei Deckung der Koſten zeigen, in welchem Grade das 
Publikum die Sache ernſt anzugreifen gedenkt. 

Der Lotteriegewinn von 100,000 Thlr. iſt nach Cul m 


gefallen. 


fortzuſchreiten, die Geſetzgebung im Sinne des Fort. 
ſchritts zu entwickeln, den Bund zu einem wirklichen Ganzen 
zu machen, hat ein Mitglied erhalten, welches Nichts will, 
als die alten ausgetretenen Wege der „Kreuz⸗Zeitung“ mars 
deln. Dieſe aber hat es noch vor Kurzem offen aus zeſpro⸗ 
chen, daß der Bund rein anf dem Vertrags verhältnitz ba⸗ 
fire! Wir glauben indeſſen, daß durch dieſes neue Mitglied 


des Bundesrathes die Bundespolitik weder eine bedeutende 


Erweiterung ihrer Geſichtspunkte, noch eine erhebliche Hem⸗ 
mung erfahren wird. Die Fortſchritte ſind doch gar zu ge⸗ 
boten, als daß das neue land wirthſchaftliche Mitglied des 
Bundesratbs dieſelben zu verzögern im Stande wäre und ſo 
wird denn ſeine Berufung wohl ohne irgendwelche, nam ent⸗ 
lich aber ohne gefährliche Folgen bleiben. 

* Berlin, 21. April. Die Befürchtung, daß auch das 
Zollparlament, wie der Reichstag, mit Beſchluß unfähig 
keit beginnen werde, hat ſich leider beſtätigt. In der heutigen 
erſten Sitzung waren nur 90 Mitglieder anweſend. Das 
Bollparlament beſteht aus den 297 Mitgliedern des nordd. 
Reichstages und den 85 Vertretern der füdd. Staaten, in 
Summa 382 Mitgliedetn. Die württembergiſchen und ba⸗ 
diſchen Abgeordneten follen, wie es heißt, bis morgen der 
Mehrzahl nach eintreffen; von den bayeriſchen wird das nicht 
erwartet. Angemeldet find bis ſetzt 145 Mitglieder; man 
hofft auf eine beſchluzſäbige Verſammlung von 192 Mitglie⸗ 
bern für Sonnabend, wo die Präſidentenwahl angelegt ift. 
— Als Nachfolger des verſtorbenen Gen.⸗Steuer⸗ Directors 
v. Pommer. Eſche wird der Geh. Ober⸗Finanzr. Hafſelbach 
genannt. Derſelbe führte ſchon während der Erkrankung des Hrn. 
v. Pommer⸗Eſche vertretungsweiſe die Geſchäfte deſfelben — 
Der Stadtrath von Elberfeld hat den Beſchluß ge⸗ 
faßt, die Frage über die Vertretung der Stadt im Herren⸗ 
banfe vorläufig auf ein Jahr zu vertagen. — Hr. v. ühlexr 
orbeitet in aller Ruhe fein Syſtem immer feſter in unſeren 
Staat hinein. Auch für die neuen Lande iſt die Betheiligung 
der General- Superintendenten an der Aufſicht über 
die Elementarſchulen dahin geordnet, daß dieſe oberen Kirchen⸗ 
beamten „von der Beſchaffenbeit der Elementar- und 
Bürgerſchulen als den Borbereitungs-Anftalten 
für die Kirche Kenntnig am den Kirchen- und Schul⸗ 
viſitationen beiwohnen, dieſe elbſt vornehmen und ſich an den 
Sitzungen der Bezirks⸗Reglerungen betheiligen können. Dieſe 
in den alten Landen ſeit 1829 den General⸗ Superintendenten 
zuſtehenden Befugniſſe find auch denen in den neuen Landen 


ſtück wohl dem Cardinal Antonelli mi.theilt, die Ueber⸗ 
weiſung deſſelben aber an das Concil unterbleibt. Auf dieſe 
Weiſe ſoll die Continuität gewahrt werden, ohne die franzö⸗ 
ſiſche Politik tiefer zu engagiren, als wünſchenswerth erſcheint. 
(In der That iſt auch nicht einzuſehen, warum er diefe harm⸗ 
loſe Depeſche nicht überreichen ſollte. Wenn der Wortlaut, 
den die „A Allg. Ztg.“ bringt, authenliſch iſt, ſo ergiebt ſich 
aus derſelben, daß es ſich nur um eine fanfte Mahnung an 
das Concil handelt, nicht über Fragen zu entſcheiden, die le⸗ 
dizlich dem Gebiet des Staates angehören.) 

Nußland Dem kaiſ. Ukas, der die Prügelſtrafe 
für die niedern Eivilbeamten wieder einführt, iſt bald ein 
zweiter Ukas gefolgt, der die „ordnungsmäßige“ Bollſtreckung 
der Prügelſtrafe an den niederen Graden der Marine „regelt“. 

Spanien. Madrid, 20. April. In Puerto de Santa 
Maria in der Nähe von Cadig fanden Unruhen unter den 
Arbeitern wegen Erhöhung der Arbeitslöhne ſtatt. Dieſelben 
wurden mit leichter Mühe unterdrückt. (W. T.) 


Danzig, den 22. April. 

* Beim Bau der Schneidemühl⸗Dirſchauer 
Eiſenbahn hat ſich, wie wir bereits kur, mitgetheilt haben, 
die Bau⸗Verwaltung zur Anlage einer Halteſtelle zwiſchen 
Dirſchau und Pr. Stargardt bei Swaroczyn für Berfonen- 
Verkehr und Güter-Berkehr in ganzen Wagenladungen bereit 
erklärt. Dieſe Halteſtelle inmitten des großen Gütercomplexes 
des Herrn Baron v. Paleske wird gleichzeitig mit der zum 
1. Oktober d. J. in Ausfist genommenen Betriebs⸗Er⸗ 
dffnung der Eifenbahnftrede von Dirſchau nach Pr. Star⸗ 
gardt dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 

“Gleichzeitig mit der Fettviehſchau wird der Haupt ⸗ 
verein weſtpr. n auch ſeine ordentlichen 
Erüblahroverfammtungen bier abhalten, nämlich die 

isung des Verwaltungsraths am 4. und die Generalver⸗ 
ſammlung am 5. Mai, beide in Selonke's Etabliſſement, 
jedesmal Mittags 12 Uhr. 

Mit den Bauten auf Bahnhof Marienburg wird in 
nächſter Zeit begonnen ae 2 wird jedoch für jetzt die 
früher in Ausſicht genommene Verlegung des Bahnhofes ſelbſt 
noch nicht ausgeführt, fondern in der Hauptſache nur ein Um au 
und eine einem des Empfangs Gebäudes. Hierdurch wird 
dem großen Bedürfniß nach einem zweiten Warteſaal ab eholfen. 
Leider müſſen in Folge dieſes Um: und Anbaues auch Theile der 
öſllich von dem Empfangs⸗Gebäude belegenen Garten Anlagen 
eingehen, was um jo mehr bedauert werden muß, als dieſe Uns 


A Veigasberg. 22. April. 
a 


neten Berfammlung. referirte 


leitungs⸗Angele enheit. 


tivilegiums zur Emiſſion der Anleihe die 
die ft i 


die Ertheilung des 
Bedingung geknüpft, daß 


Beſchlüſſe darüber faſſen, wie 


Ben von 
e 


dem Bericht der Kgl. Regierung über die finanziellen Verbalin 
der Stadt abhängig, damit die Miniſter zu begutachten im Stande 
find, ob durch die bochgegriffene Anleihe die Steuerlaſt der Eins 


wohner nicht zu hoch angeſpannt werden würde. 


rung hat nunmehr den 


ſchlüſſe zu faſſen. Nach ihrer 


Die Kgl. Regie⸗ 


kagiſtrat aufgefordert die verlangten Bes 
Anſicht wird eine weitere Perſonal⸗ 


Beſteuerung der Einwohnerſchaft nicht ohne Bedenken ſein, daher 
empfiehlt fie zu erwägen, ob die für die Waſſerleitung erforder⸗ 


lichen 
aufzubringen ſein würden? 


ittel nicht durch Einführung 
Es heißt ferner in der Verfü 
die Kal Regierung habe aus den öffentlichen Blättern e 


einer neuen Realſteuer 
ung, 


ehen 
daß der Magiſtrat bereits die Arbeiten in ieferungen ver hr 
bat, fie e daß das jedoch nur unter der Bedingung des Rüd: 


tritts 


chehen iſt, falls das erbetene Brivilegium nicht ertheilt wer⸗ 


e 
den ſollte In Bezug auf die von der Kgl. Regierung vorgeſchlagene 
Einführung einer neuen Realſteuer deutet der Magistrat auf die 
derſelben nicht unbekannt gebliebenen Pee er Verſamm⸗ 


lung, wie je in öffentlicher Sitzung gefa 


welche die Verſammlung, 
ſchluß 2 8 — 8 f 


ommenſteuer, unter 
min bis zu 

rüͤckſichtigt, da 
verſpreche, da 


er Ein 


t wurden, hin, durch 


allerdings ohne einen formellen Be⸗ 


0 vollſtändig klar gemacht hat, daß die Mittel für 

die Waſſerleitung durch einen Zu : 
Freilaflung der Cenſiten von Einkom⸗ 

300 . aufgebracht werden ſollen. 

zunächſt wohl die Wa 

die Ueberſchüſſe der 

eigern würden, jo daß alfo nicht N 

ommenſteuer zu decken wären. Die ſtädtiſchen Behörden 

beſchloſſen die Aufbringung der Mittel durch 


chlag zur Communal⸗Ein⸗ 


Es wurde be⸗ 
erleitung eine Einnahme 
asanſtalt, der Sparkaſſe 
die ganzen Koſten aus 


einen Zuſchſag zur 


Communal⸗Einkommenſteuer ſaeten die Coen uli Ein daß 


derſelbe die Höhe von 20 % erreichen ſollte. 


Der Magiſtrat ift 


entſchieden gegen die Einführung einer neuen Realſtener, well es 


ungerecht wäre, die Koſten für die Anlage, die 


eſtellt werden fo i 5 
Siadt wil toll, allein den Hausbe⸗ 


ren und fie fann ſich auch nicht deshalb, weil ihr viel⸗ 


anze Einwohnerſchaft ie 
19 aufzuerlegen. Die 
eit durchfa 


lediglich für die 


ſelbſtſtandig die Angelegen⸗ 


leicht die Abnahme der Rriegsihuld nicht bewilligt wird, hindern 


laſſen, ihre früher gefaßten Beſchlüſſe 


letzt in einen präziſen Bes 


folus zu faſſen. Demgemäß felte der Magiſtrat den Antra 


0 0 n 
ilgung der für die Herſtellung der 
Anleihe von 650,000 % erfo 


der Stadthaushalt nicht dur 


0 


rderlichen Mittel 


1) die zur Verzinſung und 

a e aufzunehmenden 
ſollen, ſoweit fie 

etatsmäßige Einnahmen zu decken 
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TR gi einen Zuſchlag zur Communal⸗Einkommenſteuer Antwerpen 21. April. Getreldemarkt. Welzen bes und in Poſten von 1 5000 Quart, fen, I 8 


au ebra⸗ 1. jedoch unter Ausſchluß der Steuerklaſſe 1 auptet, Hamburger 251 263. Roggen unverändert. Betros höher, loco ohne Faß 153 . Br., 155 . 15%, 
Ir . 1 Die N für das Jae 1873 12 nn e r ug We: — 2 Dt 155 bez. Part 33 5 155 = a 15 2 5 a 
in r Berathun ats für 9 5 r., ember⸗ ne ; d., i 
auszufehen. 2 Berfammlung eſchloß obne Debatte mit Ein: 55 = — Fest. * * 9 157 % Br., 15} 1 Gb, Jul — Faß 164 * Gd. ai⸗Jun 
ſtimmigkeit bie 8 der Magiſtratsanträge. Er un ewyort, 20. April. (er atlant. Kabel.) N Stettin, 21. April (Ott. 75 Weyen feſter, * 2125 
andern 8 25 wurde das in den Volks ſchulen e 2000 % ute Gon 1319 135 (höchſter Cours 134, niedrigster 134), Wechſel⸗ loco gelber geringer 52—54 3, beiierer 58 60 , feiner 64— 
Se d rein ae und rer 0 Be. cours a. London l. Bold 110% Bonds de 1882 113, Bonds de 1885 | 65 E feinſter 653 i bez., 83/85 % gelber jahr 64%, 
ma e ie Erhebung wir 1870 fortfall r Be- | 112, Bonds de 1865 110%, Bonds de 1904 106 f, Eriebahn bez., a Juni do., Juni⸗Juli 65%, bez. Juli⸗ 
nn der Verfaſſung) vom 1. Januar en. 2, ‚grinots 1404, Baumwolle 23}, Mehl 4 D. 50 C. à 5D.10C., Yuguf 66%, 67 & bez., Sept⸗Oct. 97, 673, ; * bez. — 
Tilſit. Die Einnabmen der Tilſit⸗Inſterburger [Mais —, Raff. Petroleum in Newyork de Gallon von 00 Pfd. Roggen feſt, 17 8 5 loco 80% 4445 , 824 40 %, 
Eisenbahn baben im Jahre 1869 etwa 13.000 & weniger be: 257, do. in Philadelphia 253, Havanna⸗Zucker No. 12 1 geringer 5 * Frühjahr 44145 1 bez., Saal du, bo, 

tragen als im Vorjahre; die Stamm⸗Prioritäten werden deshalb uni⸗Juli 46 2% 455 ae 47 bez., 9 u. 

etwa # pCt. Zinſen erhalten. (T. Z.) Danziger Börſe 8 8 P 3 8 Pomm. 55 kahıg e 

— — —— ͤ́6E— — 5 onn adung Poln 
2 der Danziger Zeit Amtliche Rotirungen am 22. April. Conn. Ft bez. — Hafer feft, loco 25271 K, 
® > 1 2 2 ee 2 u 8 Beizen dee Tonne ** 5 ER mehr beachtet, Ye | 982 450 25 ls 2 b den und Gb., Mal Jun 27% 
32 in Danzig, 5 Uhr — Min. Nachm. 2 Fiche 1 Weise e enen * I Koch: und Futter 4750 

ers 1 

Weben April Mal 61 ] 81 |B4%oftpe.Bfandb, 75% nme | fein pla und wel 12107 % 00-64 . 6% 51 r. Arif Maß 147 . Br, f b, Sete 
9 zen vr a 317 8 2 8 74 8 ochbunt 126 130% „ 59—62 „ 53 61 * Oct. 50 Fe. bez. und Br., 13 55105 — Spiritus ſeſt, loco 
Regi ruhig e % Dr de 0. 81% 813% ellbunt 134 — 1282 „ 55 59 „ bezahlt. Pine 15% K bez, rg en 8. bez, Mai: re 
or 9 15 4% 4% Sombarden ı . 100% 1.096 bean 1418, 5 2501 Sun Juli 15 Sul una 10° 4 Dr. ur Pb. 
uni „ A e ee F rbmaie - . . 114—1alz „ 48-53 Kl Sa el , dee o Angemeldet; 50 W Weisen, 


47 4, 
Ma ell Mai 15 151 En A De 66% 67 e je Tonne von 400 ioco feſt, 100-126 05 405— ie, — #eau 1 14 Weizen 65 , Noggen 45 


5 4% , 1284 40 Re bez Auf Lieferung Yar April⸗Mai 14 „S 1 15 2 5 

Shore Di... 5 152 Ka. Baukanten. 5 fan 1287 4 „ bez de. Mat m 1240 434 %. bei, 124% cum The, me 5 0 ne 5 Ser Ohr 7 . 
Juli⸗Aug. . 16 1322 a e „ 85% 90 125 2 3, 80 Gal Jult 122% 43 &, bez, er Juli⸗Auguſt bez. u . 8. Nov. Dec. 75 bez. 

Petroleum . . 0 e 11 April. Rothe Kleeſaat vernachläſſigt, 12—15% 


l⸗Mai 76/24 
19 Anleihe . "1010 8 


al. Mente .. 55%/6 554 — 
7/4 Danz. Nele. Act. sl 106 x e 80 von ano loco unverändert, große 11/12 — , Hodfein über Notiz 145 . Saat bei beſchränktem Um: 


101% Danz. Stadt⸗Anl. 97% 974, ſatz in feſter Haltung, 1 25 , bochfein über Notiz bez. 
927% Wedieleours Lend. 6% erben er Tenne von 2000 fef, loco e e ce be Eaat - &. — Winde bead, 6-7} . 


4% do. 78 5 
Sande, 5 l VE e 
bi 2000 erl u loco dur 3 54— na 

Frankfurt, 21. Norte Sehr tat Neue 5% Babithe | Wicken ie Welteken rg 1 Left Qugle, Pr April Mal 62-64-6144 4 b., Mal- Jun do. 
99 f, neue 5% Ruſſen 83, Kanſas 70% , Rockford 69, Georgia Roggen loco * 2000 44-46 nach Qualität, %r April 
793, Peninſular 66, Chicago 821, Südmiſſouri 631. Nach Schluß 451— 51 451 K bez., t n ai do, — Gerte loco dr 
5 Börſe feſt: Creditactien 2674, Staatsbahn 379}, Lombarden Danzig, den 22. April. [Ba hnpreiſe.] 17002 33 44 & nach Gua L loc, 1008 2428 
1954, Amerikaner 95. Weizen feſter, bezahlt für abfallende Güter 112—117—118/20 | & nach Dual, April⸗Mai 2509 264 ice 
Wien, 21. April... Abend» Börfe. Creditactien 257, 00, — 122/24 von 47/50—51/53--54/55 ., bunt 124/267 56 | der 220% Kochwaart 50-56 W nach Qua Fr Jute gf 


Staatsbahn 7 er 1860er Looſe 96, 80, 1864er Looſe 119, 00, bis 57 %, für feinere Qualität 124 25 — 126/28 — 130/1327 42 — 48 na 1 — Leinöl loco 1 
„ Franco-Auftria 119, 00, Galizier 237, 00, von 57/55—59/60 62 e er 2000 f. loco ar os 4555 Faß 15 , due April ae 15 985 


An e , 
ü 203, Fi Napoleons 9, 863. Schluß matter. Roggen — 5 — feit, 120—125 # von 41/444 % . Tonne. 15 Kr April⸗Mai do. — Spiritus der 800) % loco ohne Faß 
* April [Betreidemartt:) denen leg fehe 8 von 37/38 — ne ce ee 15 f „ ba, Ar April 15 4 ½ & bz. u. G., 15 
feſt, Termine ruhig. Rog zen loco und Termine feſt. 1 7855 Erbſen feſt, von 38 40 41 Ag er Tonne. AB, ApıilMai do, Mai⸗Jani do. — Mehl. Weizenmehl 
5400113 Bancothaler 85 1121 6d. er Maj⸗Juni 1274 113 Br., Hafer 353—36/37 K bezahlt. No. 041 — 3 M. Nr. 0 u 1 38-31 W. Roggenmehl Nr. 
112} Gd, do 195% 1114 Br. 111 Gd, Pee Juni⸗Juli 1257 115 | Spiritus nicht gehandelt. 0 31 3% , Nr. O u. 1 3% 3 n er tr. N ercl. 
m 11h Gd., do. 125% 113 Br., 112 Gd., der Juli-Auguſt Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und recht warm. | Sad. — 0 Nr. 0 u 1 %e Etr. unverfieuert incl. Sad 
Mk. Banco 130 * 129 Gd. — Roggen 5 Wind: SW. Par gr 3 . 10 Mu b — Mai 3 % 91 u bi, 
u 0007 81 Br., 803 Gd. r Mai ⸗Juni 81 Br., 80 Weizen loco theils vom N theils aus dem Waſſer 3 u Y B., Mai Jun 3 . 0 Kr bis 3 n 91 . 


Gd., 1. Juli 83 Br., 82 1% r Juli⸗A iemlich 1510 ekauft; Preiſe müſſen 1 „ der Tonne höher als bz u. B. — Petroleum ra ee 8 white) der Centner 
Mk. tn Br., 1051 Gd. — a el. e fl. Anf fangs der Woch che angenommen werden. 400 Tonnen wurden | mit Faß b , —— 5 S, B, — il⸗Mai 71 , 
— Rüböl feſt, loco und (he April 30%, , Mai 30, Yor October 4 1 5 ya 1 — vom erg Be die Safer Satan 
A lt d. (te, ea a. = E e oa 2 . 1187 Reufabrwafter, 21 Apel. Wind: NND, 
— Petroleum feſt, e white, loco 141 Br., 144 Gd 2 55 123/4, 1244 55 Fe, bochbunt und glaſig 127/84 61 Angekommen: Roggenberg. Anna Rebecca, Burntisland, 
be April 144 Od. dar Auguſt⸗December 15} & — Sehr 7. Tonne. Termine ohne Angebot, 126% Mai⸗Juni 584 | Koblen. — Kräft, Carl Richard, 175 17 
Wetter. % Beat Den 22. April. Wind: 

1 21. April. Petroleum feſt, Standard mbite E 12 feſter, 20 6 10 68 122/34 423 , 124 Angekommen: Günther, Nadeshda 8 ), Libau, Gewehre. 
loco 6} Br., Anfangs in Ladungen 6/4, 7er September 6/4. | 43% , 125,6 % 4% , 1284 465% . Tonne. 140 Tonnen 1 1 Sphint Swinemünde, Cement. — Smit, Jacoba, 

London, 21. April (Schluß Gonrſe] Como 94 f. Mirden umgeht Surmine een, pet 42} Rs ber. fed, Soblen. - Nöttgers, Cite, London, Büter. — Baage, 
16.55 Yen e Sombnden 16%. 124 0 an Aa ee Jun Hell 435 e n 
WMiexicaner 14 Ruſſen de 1822 85. 5 % Ruſſen 5 1 1 Geſegelt: Mittelfen, Latona, eng, Rasmuflen, Fa: 
e 872. S 1 60. Türkiſche Anleihe de 1805 48. 8 122% ar Auguſt 43 N = Bert I milien, Bergen; Nasmuſſen, Marie Sophie; Olten, Gatharine; 


* Anleihe — 6 Verein. Staaten e 1884 881. RN 2 2 1 17 — . rg 3 4055 Pe Joörgenſen, Venners Minde; Scheel, ‚Margarethe; Lorenz, Wil⸗ 


pe, 21. Aptll. Won Springmann & Go) (Baum beſſere 405 , Koch- 4 40 . EN ahl helm; alle 5 nach Norwegen; ſämmtlich mit Getreide. — Ducker, 
2 


Pa Max und Robert; Chriſten, Copernicus; beide nach Copenhagen: 
„000 Ballen Umſatz. Miodl. Orleans II. niddling . ee a 590 90 3 % Gd. Ma 2 Albrecht, Paul Gerhard, Sunderland; fämmtlih mit Holz. — 
Ba miſche 114, jetz we 9%, middling fair Pbollerab 2 . 10 BR * 2 a ‚nad 6 Braun, Ceres (SD.), Stettin, Güter. 
9 middiing Tbo n 9 ER fair — New fair A Nl 14 & Ob. zicht zugeführt, Termine ohne Angebot, An kommend: 1 Schooner, 1 Sloop. 
Egyptiſche 12. Neben A AR er, Königsberg, 21. April. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen Thorn, 2. 1 05 825 aug a Fuß 6 Zell. 
Eiverpool, 21. April. (Schluß bericht.) Baunmonlle: ARE co Pe 55 set 3 2 W Str Schfl. 
1.02 Ballen Umsatz, davon für Speculation und Export 3000 66 1472 beſeht ee bez. bunter mw 85, olg. 120% Ein 6. Unger, ide Se Gefen S. 48 1 Fan 


andau, Glaß, W 2 rod, do., 


en. — Feſt. ez., 126% 7 be . 85 24 
ar lg. 120% 70% 15 bez a Hal: 990 bez 12427 705 955 Krupp, Lothe u. Ge undbelt, do., = 11Ng, 2 1 Sch. 
75,1074, 874— 75,025 Stalienifche 5% Rente 86, 50. Oeder. Holle 9 P Moſes, Unger, Warſchau, do., . fe 
20H. 50, Oeſterreichiſche Nordweſtbahn | bez, 127 76 Am bez. 1 Sol feft und böber, 45 0. Dollatz, Wienlawski, Udry vn, do., 575 4 — 40 
do. 


NER: 


„ | weientlich geitisgen, loco 97 80% Zollg. 115/16% 454, 454 4 

200 ee , . eine 7 
N Obligationen 458,75. Tabaks⸗Actien — Türten 48,60, 6% Mm be, 1210 50 = be, 121,224 40 0 9x dez 128 Wegner, Lothe u. Geſundbet Czwirsc, do. 63 11 Rogg. 
— Staaten . 17 ungeſt. % v. St. gar Alabama- 50 2 bez., 124# 155 70 be 4 1 bez, lahr Maler "Appel, Breſt 1 15 Has 52 52 do. 
Obligationen —. Sehr feſt und beat Neue Ruſſen 843. Neue 503 Br., 50 01. 50 in 1 roſt, Lapp, do., do, M. Fayans, 47 55 Ro 
Türtm 31 0,00, 50 Br. 49; . 95 * 80 bor 50. 8 ” en rk 1 do., 1 do., 1 2 Leinkuchen 64 . 

Parts 21. April. Rüböl der April 125, 25, % Bull 483, 40% L dez — Gerſe et und böber, bees rede . 70% Waade. e do., do, £ 3 10 Ro 
Auauſt 15555 Ser September: December 109,50. — Mehl ve. Zollg. 37, 37%, 38. 380, 40 6 bez, Heine vr 70% Zoll. 77. Auin;, Czarny, do, do, tt * 
April 57, 78, 5er Zull-Auguit 58,75. er Eeptenber⸗ December ra e ee eee Zermine Strauch, Geib de, do, N. Wendt, 44 20 de. 
ES m — April 62,75. — Wetter heiß. Bollg. 24, 218, 25, 26, 268, 0.2 5 J ern, loco r Kriente, Muczliewik, he, Berlin, 27. 5 Rogg, 4 10 Erbin. 


e > Be afer 23 — 
Paris, 21. April. Bankaus weis Baagrvorrath | dez, Frühjahr „ 50% Boll 1 75 2 85 5 . Gb., 271. Bae Gn 05 2 5 Br — zen ee 
fü „579 (Zunahme 4,733,967), Portefeuille 509,773,282 27 22 bez, Mai Juni 274. Hr. Br. > — Erbſen Buchhol 0 55 rest Gee do., 2536 &, 31 7 Oelkuch 
— mE 17,880,730), Vorſchüſſe auf Werthpapiere 99,273,550 gut behanptet, loco weiße Jer 700 Boll. 48, 49, 50, 51, 52, Fabian 910 Joffe, Bio Bester N. Jaßß en 3 
„500, Notenumlauf 1,402,533,650 (A bnahme 524, 53, 534, 54 ibn — Bohnen ſehr feſt, loco ver 90 ollg. 5 1 Lal Saßb 8, affe, S 
Ken 0), Guthaben des Staatsſchages 153 „940,929 (Abnahme | 62, 64, 645 Hr. b ez. — Widen unverändert, loco Yr 90.4 Kollg. V., 
5,103,608), laufende Rechnungen der Privaten 362, 856,516 (Zu- 45, 48, 49, 50, 51, 52 Gr bez. — Leinfadt, feine zu beſſeren Berbatwortl. Red.: in Bianca m Dal 
nahme 2,265,592) Frs. Breiten gefragt, gute Mittelgattung beachtet, loco feine „r 70% Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Petersburg, 21. April. e auf London 3 Mo- Zollg. 78—88 8 Br., mittel r 70% Zollg. 6070 9 Br., 


nat 288½¼2, au 1 3 Monat 265, auf Amſterdam dae 70% Bollg. 45—60 . Br. — Mübſaat ftill, locs Meteorolugiſche Beobachtnugen. 
3 Monat 1447, auf 3. Monat 3044. leéler Pra Na ae — Soll, 407 11575 Br, 118 0 siſch achtnugen 
mien⸗Anleihe 152. 1866er r Brämien-Anleihe 149 Gr. ale Kleeſaat, gering, unverfäuflich, leco rothe or C. 10-18 2 Varo gel Therm im 
Eifenbahn 149. Ympsrial 6,85, Broductenmarkt. Tals lors | Br., weiße ” Cr. 12- 54 Br. — ‚Zimotbeum matt, loco 8 3, Stand in Fteſen. Wind nad Weiter. 
563, Der Auguſt 564. Weizen a Mai 105. Roggen loco 7%. dir Yr t. 5 7 A Br., 5, 6, 64 „Be be ez. — Leinöl Yr . 5 Par.⸗Lin. 2 
Mai 73. Hafer Yar Dei Juni 4,50. Hanf de Juni 384. Lein, | ohne Faß 113 & Br. — 5015 25 Au Ru) 144 3%. | A 4 34240 | +12,1 RD, ſchwach, bel und Kar 115 N 
ſaat der 2 — — e deneredit 91, Anleide de 1870 88. 9 7 — 4 7 1 3 64-67 fe 8 Rübkuchen loco 22 8 343,20 10,4 3 > Mau, er und 

— Schö 63—65 8% Br., Gd. — Spiritus 55 8000 % Tralles 121 342,76 01 225 0. 9255 


1 DIR N Dividende pro 1898. Prruziſcze Fonds. Kur: u. N.⸗Rentenbr. ei 87% b Boln. Cert. . 4300.5 — bi 
Berliner al vom 21. April; - age 4 SL. 101 216717. I len reiwill. Anl. 1 957 b — Pommer. N 86 9 do. Part.⸗O. 500 Fl. 4 8 
Aöbahn St. Ir. — |5 1 bj 11 6 Boing + al ez Sele Ac 188 % 6 > 
Ei ＋ 1 S rior. — 5 K 11850 4% 5 = 1 Schleſtiche 4 80 G Vechſel⸗Corrb bon 21. April. 
Dividende pre 1868. f — —— a — 
— P Mer Ba 85 875 m 221 bz u G er 1856 4 9] b Dans. Stadt, Anleibe n ste dam 5 1 1 5 
Aachen⸗Maſtricht 1 |4 | 38 bz Stargardt⸗ oſen 93 do. 1867 4 92 bz Anslaubiſch⸗ lanbiſche gendes de. 2 Mon 5 1514 5 
Amſterdam⸗Rotterb. 6 4 10 0b et b Süpöfterr. Bahnen 11110 121103 do. 50/52 4 | 823 bz u Hadtſche e, 1 5 Haß 5amburg ur e 34150 0 
Bergiſch⸗Märk. A. 8 4 11254 65 Thüringer 1314 0 [bu B. do. 1853 |4 | 82 bz u Braun 181 5 3 Ion. 3 6 2170 
„ eee, e e 
ine r. aats⸗Pr.⸗ % Schm one | 85 
Sa. ee. 7 4198 1 re ee Berl GindbObL. 0e e Seiter 18847 Loc 1 74 @ Here Defer, en 2 0 
Berlin⸗Steltin 84 14 1371 bi RurälCharton # 83 97 b; bo. do. 4 93% b3 do. Ereditlooſe 57 G 1 nen ri 9 7 
Kom. en 10 6. 5 199 b E EEE A Ma Kuren Aen. 3 225 bi 2 18547 dag. 5 5 9¹⁰ Aeunkfurk a. M. 2 8 1 56 84 6 
8288 N 5 i - BR. 
Seen welt. 2 4190 6 2 — n u 9 g eee e . re 0 4 Ange 10 © 8 
4 11231 bz u bindende pro 1369. Oſtpreu 755 ® m. Eiſenb.⸗Obli 683•66. Pe Pop 
a 855 0 59 u @ Hahn. Hafen Bere | 11414] 770 5 I 4 0 3 e Mal i 5 84 dp . 206. 6. 804 6 
do. 17 5 110 bu G Berliner de Hane 1041357 0 IBommerfeie 54 734 55 . ee 5 86 Warſchau 8 Tau: 6 591 bi 
i , nn zane 6 1725 
ad il 41684 bz om. Aude t — 4 135 bi Bofenfche 83 bz do. hol. To. 5 891 © age ni 
ache 6. eber ni 4195 3 11 36; e e „Afdbr.“ 5 98 bz Sleſſcce Bipbr. 3 — — bo. engl. Anlelhe 3 | 538 bi Gelb- und P ziergeid. 
rn 1 257 19 4 1805 6 u C \Rönigeberg Priv.⸗Bank 58 4 105 G Ver, Fiterid. | 74 bz Ruf Br.-Anl, 1864r 5 115, ba Wo b. 7 5 127 U 
Ken Qubisigehaten | 9 14 [318 b Nagbeburg „„. 4 (6) do. do. 4 81 ß do. 18061 5 1135 bz Fr. B. m N. 90 95 Nap. 5 E 
cklenb arger 428, bi u @ Oeſterreich. Credit. 16¼ 5 134.8200 bo. bo. 4/871 bg 5 3. an S 5 601 bz . 1 . 9 bs Sede 112 3 
Bi „Märk. 4.4881 8 Bala Brovingialbont 6.1314 | 103 5 do. II. Sa 5 Kr 814 6 Oeſterr W a Sos 6 25 
„Zweigbahn 44 | 87% G reuß. Darren 25 1 44 1354 B 7 u 92 8 Bar Ben 70 31698 G Poln. Bin. 1 Ildt. 9 9 6 
Oberſchleſ. Litt A. U. C. 15 1351 — ben — 5 92 G 15 469 bu G Auf. do. 74 bz son 465,3 
de. Li B. 5 14510 bj omm, R. Br daha as 4 90 u 8 Ton Op- Vt ö 9 io da. br. Bleu 186 5 Dollars 114 8 Silb. 29 235 


Altfchottländer 8 Sup, 
Sonnabend, den 23. d. M mitt 00 10 
Uhr, Seelen Seelengedächtnißfeier. 
H eute "Cr eute Morgens 4 Uhr wurden wir 5 
A Geburt eines Sch ur orange 
Danzig, den 22. April 1 
(70340) Joh. ren und Fran, 
Geſem 85 Uhr Abends wurde meine liebe 
Frau Auguſte, geb. Hoepfner, von 
einem Käfigen Mädchen e entbunden. 
Danzig, den 22. April 1 
(7008) Schenk, Bofiferetair. 


Die Geburt eines Söhnchens beehrt 7 an. an⸗ 


7010 
1 Orlovius. ı 
Brieg, den 19. April 1 f 


zuzeigen 


eute Mittags 1 Uhr entſchlief zu einem 
Hel ner Leben mein lieber Mann, der 
[4 


Fahren Rump 
nach längerem Krankenlager in ſeinem 49. 
Lebensjahre. Dieſe traurige Anzeige theilt 


allen eie a reunden und Bekaun⸗ 
ten tiefbetrübt 8 Ss 


die hinterbliebene Wittwe 
Augustine Rump 
geb. Jeſchke. 
Hohenſtein, den 21. April 1870. 


Todes- Anzeig e. 
Heute Morgen 3 Uhr . ſanft nach 
langem ſchweren Leiden mein geliebter Gatte, 
unſer Vater, Schwiegervater und Onkel, 


der Töpfermeiſter J. F. Korinsky i 
in feinem: 73. Lebensjahre, Dies zeigen wir 
ſtatt beſonderer Meldung tief betrübt an. 

Danzig, den ar April 1870, 
(7042) Die Hinterbliebenen, 
Di, neueſten Getrelde⸗Reductions⸗ und Pari⸗ 
tätstabellen von Ed. Klitzkowski find vor⸗ 
rätbig in der L. Saunier'ſchen Buchhandl. (A. 
Scheinert), bei Th. Anhuth und 8 
ſtautin Ziemſſen. (6989) 
Bukareſter 


20⸗Francs⸗ Obligationen. 


Nächſte 33.170900 1. Mai c., Gewinne: 
x Fres. 160,000, 80,000 ze, ꝛc. 

Die Original. Obligationen ſind einge⸗ 
troffen und können von den Inhabern der 
Interimsſcheine in Empfang genommen wer: 


den. Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bank⸗ ha 
angenmarkt No. 20 


Am 1. Mai 


Ziehung der 
Braunſchweiger 
Thlr. 20 Praͤmien⸗Anleihe 


jährlich 4 er 
mit Gewinnen von . 80,000, 40,000, 20,000 ꝛc. 


Wir empfehlen dieſelben ange Hachen 195 
kleinen Sparanlagen, ſowie zu Geſchenken, da 
dieſelben mindeſtens mit dem Nominalbetrag, 
unter Staatsgarantie, ausgelooſt werden müſſen 
und deshalb den Werth nie verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt No. 40 neben der Ralhsapotheke. 


Eiſerne Bettgeſtelle, 


zuſammenlegbar, elegant und einfach, mit Lei⸗ 
neumatratze, Spiralfedermatratze oder 
Seegras matratze, 
mit Eiſenſtäben für Kinder und Dienjtboten, 
Eiserne Gartenbänke, Tiſche und 
Waſchtiſchgeſtelle, 


Kinderwagen mit eiſernen Unter⸗ 


geſtellen in Korb, = und 4⸗rädrig, mit Leder⸗ 
tuchdecken 
empfehlen in Auswahl 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe 72. (0900 


Saat: u. Verladungsſäcke 


empfiehlt äußerſt billig, namentlich bei 1957 


Poſten, 
Herrmann EB 
19. Holzmarkt 19. 


Getreideſaͤcke 


3 Scheffel Inhalt, à 13, 14, 15, 17, 18, 20 und 


227 Y, incl. Woll llſaͤck 
k 


3 Ctr. 1 von 27% Sgr. 8 0 werere 
5 5 Gr und 1 4. 1 m 


* un 
6873) 
Herrmann Schaef ke 
19. Holzmarkt 19, 


100 gute Spiritusfäſſer 


offeriren 


Robert Knoch & Co,. 


Süßen Ungarwein 
in Soja Kr Aa 


ht IE. 


pfchlt 


> jene und italjeniſches 9 Schaf⸗ 
jchwingel, Seradella, Saat Buchweizen, 
Hirſe, Spörgel, Stoppelrübenfaat, Leinſaat, Tti⸗ 
mothee, blaue und gelbe Lapinen, weiße Bobs 
nen, Saat. Wicker, 


aat Getreide empfiehlt im 
friſcher, gelunber 5 aare 


Tietze, Roftenmart 28. 


Cineinnin, 


üglich gegen die Schinnen der Kopfhaut und 
das Ausgaben der Haare, empf. mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung die Nathsapotheke in Dauz | 


"lol Letiis 


Manufactur⸗ u. Seidenwaaren⸗Handlung. 
Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt eine bedeutende Auswahl ei ſchwarzer Seibeneoben, ſowie eine reichhal⸗ 
tige Collection 


Schwarzer Seiden⸗Sammete: 


Velours tramö noir nouveau 50 /m. br. 


Velours tramée - 55 
Velours tram6 - - 60. „ zur 
Velours tramée - - 6656 -  - 
Velours trams - - 70 
Velours soie tout cuit 9 
Velours soie n 
Velours soie - - 60 
Velours sie - - 68 
Velours soie - - PO. 12 
Velours soi6 - - 15 — 


Velours soie 


Franz. gewirkte Long⸗ Chales. 


Eine n Collection, ausſchließlich aus den beſten Pariſer und Lyoner Fabrikaten 7 
jeden Genres zuſammengeſetzt, beſteht nur aus der Nouveaute dieſes Jahres in Deſſins, 
Colorit und Stoff. 
Grand tapis long Chäle, 
Noir petit fond Chale, 
Chäle long grand bouquet, 
Chäle long gallerie, 
Chäle long reversible, 
Chäle long arabesque. 5 
(6948) 75 
eee e ee ee eee 


Princess Roval, 


eine aus rein holl. Tabak gefertigte Cigarre,, . . pr. 8 Stck. hr Sgr., 


12 Stck. 3 Sgr. 


„La Florita® Braſil mit Beitgu 0. tt do. do. Pi; 
„El Ebro“ Brafil mit Carmen do. 1. Thlr. do. 3% „ 
„El Lion de Oro- Felix Braſil mit ſuperior Carmen do. 1 de. 8 „ 
„Corregedores“ Cuba und Braſil mit Java . . . do. I 18 Str. do. 6 „ 
„La Emma“ reine ene Nins, do. 2 Thlr. do. 0 
Baan gie / 


Sämmtliche 
beſonders aus. 
Ferner empfehlen: 
Rollen⸗Varinas und Portorico 11 e Qualität a 17 und 10 Sgr. pr. Pfd. 


r. Dtzd. 
1. ſind gut gelagert und zeichnen ſich durch ſchönen Brand und Sualktär 


Louiſiana Melange in x Pck. & b 
Beutel⸗Tabak in i 17 
eichten Portorico 1 „ N 11 


Hundegaſſe 37 (Eingang Mälzergaſſe.) LOUIS DLR IR & C. (Eingang Mälzergaſſe.) Louis Schwaan & Co. 
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Sümmtliche Neuheiten g 


0 
für die f 
9 
Den erde Damen, die ihren Putz zu Hauſe arbeiten laſſen, werden die koſt⸗ 


Frühjahrs. u. Sommer. Sul 
barſten Pariſer Modelle gegeben, wenn die dazu erforderlichen Waaren 1060 4 


find in reichſter Auswahl eingetroffen und — eine Pracht⸗Aus wahl 
ariſer Modellhüte, Bänder, Blumen, Crepe-de-chine 
ve Mochefort, Biene. bete Erepes, aller Arte 1 
rohhüte 


ot ſämmtliche zum Anfertigen des Putzes gehörende Gegenſtände zu den due; 
Pre 
Wieberuertänfern und Putzarbeitern werden, wie bekannt, die niedrigſten En- 


L gros- Preiſe geſtellt. 
Julius Sommerfeld & C0., 
„Brodbänkengaſſe 48 


Putz⸗, Mode⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchafts 
Geſchäft entnommen werden. 


Für Landwirthe! 


Unfer Lager von künſtlichen Dünge⸗ 


mitteln, welches unter ſpezieller Controle 
des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
ſteht, erlauben wir uns hiermit in Erinnerung 
zu bringen. (6604) 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Einige Tonnen 


Original⸗Probſteier Gerſte u. Hafer 
5 zu a bei 
(7041) A. Helm, Heiligegeiſtgaſſe 25. 
Fe cher Caviar iſt zu haben Karpfenſeigen 
21. f. (7045) 

Friſche Lach e, 
Fetten Räucherlachs, — 
arinirten Lachs in kl. To. 


2 
verſendet jetzt in der Saiſon 9 Nan 8 me 12 


Pe Vent Strahlen- Starke 28 
pfiehlt 757 er Spr 
G. A. Gehrt. Fleiſcherg. 87. 87. 


Für Sanalifirungsarbeiten 


ꝛc. eblt zu Kitt Mennige, Firniß ꝛc. Kreide 
ede Preiſe die Handlung von 


Bernhard Braune. 


— Ebner 
das Neueſte, was erſchienen, * jedes Alter in 
ſchwarz und conleurt, empfie 

7026) Aug. Horumann, Langgaſſe 51. 


Sicherheits-Zündhölzer, 
pr. 10 Schachteln 23 und 2 Gr, 
empfiehlt Alb. Neumann, Langenmiarlt 38. 
Ein kleiner Reſt 


Probſteier Saat⸗Hafer 


erſte Folge iſt noch abzulaſſen Hundegaſſe 20. 
Schnee Operation im Munde, 

ſchnelles Beſeitigen der Zahnſchmerzen, 
Plomben und künſtliche Zähne nach den beſten 
N in Pfeiffer's Atelier, e 


No. 
Pony⸗Wagen, 


gan leicht, offen oder verdeckt, zu kaufen Bun: 
dreſſen mit Preisangabe unter. No. 6955 
der Expedition d. Ztg. 
iorit. Graben No. 54 find 2 Pony s (Fuchs⸗ 
ftuten), 1 gut erhaltener Phaston, ein neuer 


Halbwagen u. mehrere Jagdwagen zu verkaufen. 
Dos neu > Dünen in Rhamel, beſte⸗ 


hend aus Zimmern, 1 großem Saal, 
Obſt⸗ und Gee 8 Morgen Land c. ꝛc. 
wird Mittwoch, den 27. April, 


orgens 9 Uhr, 
in Neuſtadt fühlt 7040) 


| — ͤ ü— — | 32 Offizier, Porterpee: Fähnriches 


und Einjährigen, Freiwilligen Examen, 
1 zu denj er 5 s behufs Eintritt 
n die Königli arine, wird, mit Ein⸗ 
ſchluß der Mat ematik, den gefeglichen Bo⸗ 
en ngen gemäß vorbereitet 1 
Kaninchenberg No. 5, parterre, 7017) 


Hecht Perſiſches Inf ſcktenpulper 


offerirt 
G. A. Gehrt, Fleicherg. 7875 
Ein ſchöner antiter nußb. Wäſcheſchrank mit 
Schnitzwerk verziert, ſteht oben, * 
zum Verkauf. (TOR, 


Geräucherter Lachs 


in halben Fiſchen, ſowie einzelnen rg 


den, empfiehlt 
C. W. Bonk, 

Tobiasgaſſe 14. 
Den zu verehrenden Publikum von fern und 
nah zeige hiermit ergebenſt an, daß ich 
vom heutigen Tage mein Geſchäft als Güter⸗ 
Agent und Geſchäſts⸗Commiſſionär wieder auf: 
enommen und jeden reſpectablen Auftrag aufs 

eſte auszuführen mich bemüben werde. 

„ Piauowski, Poggenpfuhl 3. 

Mein en iſt von 8 bis 12 und von 2 
bis a eöffnet (7024) 
NB. Geld ef Wechſ ſel jeder 23 „ge und 


Hypotheken kauft er Obige. 
Penſionat. 
In mein Knaben » Benfionat, für welches 


eben jo wie für meine Schule helle und geräus 
mige Zimmer nebſt Hof, Zurnplag, Garten ze. 
vorhanden find, können noch einige Penſionaire 
aufgenommen werden. 
Dachs, Rector, Ankerſchmiedegaſſe 6. 
4175 gr Buchhandlung iſt eine Lehrlings⸗ 
ſtelle offen. 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 
Ein ordentlicher gewiſſenhafter junger Mann 
ſucht eine Stelle als Fabrikaufſeher, Kaſſirer, 
oder im Comtoir. 
Adreſſen werden unter 7029 durch die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein anſt möbl. Zimm z. verm. Goldſchmiedeg. 18, 
Zwei Sommerwohnnungen, 
eine zu 4 Zimmern nebſt Küche und eine zu 1 
Zimmer, 2 Kabinetten un) Balkon, ſind ſofort 
zu vermiethen in dem Kaffeehauſe zur halben 
Allee (früher Kutzbach's Etabliſſement). 
Ef inen großen Lagerungsraum am Schäferei⸗ 
en Waſſer Sort Me vermiethen 
Ziegenhagen. 


Hunde Halle. 
L. MH. Kiesau, 


1 Hundegaſſe 3 und 4. 
1 Table d’höte von 12—3 Uhr, 


à la carte zu jeder Tageszeit. 
cel 2 allen Marten zum allerb 5 


N " Borgüglides Lagerbier. 

N ae nl Münchener 

Hofbräu, Gra rünthaler. 

Grätzer, Bockbier, Erlanger, Bodenbacher. 

Dresd. Waldſchloͤßchen, Wiener Märzen. 

dDeutſcher Porter, Engl. Porter, Engl. Ale. 
2 Billards mit Marmorplatte 


und Mantinellbanden. 6408) 


Stobbe's Reſtauration. 


Heute Abend 
8 Ninderfleck. 


Sonnab A d, 
70 1 


den 2 Ne Tan. 
Peters. 


Verein zur Wahrung kauſmänniſcher 


Interefien zu Danzig. 
Verſammlung der bee liens den 
25. April, Abends 7 Uhr, im hintern 
der Reſtauration Klein, Lan mgaafie No. 35. . 
Tagesordnung bei den orkanbömitglinenn 


einzuſehen. 
Der Vorſtand. 


Im Saale des Schützenhauſes. 


Freitag, den 29. April 1820, 
Abends präcife 7 Uhr. 


Erstes 


CONCERT 


vom 2 Muſik⸗Director 


B. Bilse 


aus Berlin 
mit ſeinem aus Ri beſtehenden 


Numerirte 2 & 20 Sar. und Nichtnu⸗ 
merirte à 15 Sgr. ſind in der Buch⸗, Kunſt⸗ u. 
5 von F. A. Web m Lang⸗ 
gaſſe 


Selonke’s Variötä-Theater, 


Theater. Ballet. Geſangs⸗ und Coupletvorträge. 
Die in Folge meiner Reiſe nach Amerika 
meiner Frau Ida, geb. Blocker, 1 0 
General⸗Vollmacht hebe hiermit am 10 700 
a 22. April 1870. 
anzig, den ri 
5 5. Wi auowskt. 


Druck u. Verlag von N. W. 2 in Danzig 


